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Art. 129 SDÜ Artikel 129
 SDÜ - Schengener Übereinkommen – Durchführung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

In bezug auf die Übermittlung personenbezogener Daten nach Titel III Kapitel 1 verp-ichten sich die Vertragsparteien,

unbeschadet der Artikel 126 und 127, einen Datenschutzstandard zu verwirklichen, wobei die Grundsätze der

Empfehlung R (87) 15 des Ministerausschusses des Europarates über die Nutzung personenbezogener Daten im

Polizeibereich vom 17. September 1987 beachtet werden. Darüber hinaus <nden auf die Übermittlung nach Maßgabe

des Artikel 46 die folgenden Bestimmungen Anwendung:

1. a)Eine Nutzung dieser Daten durch die empfangende Vertragspartei ist ausschließlich zu den durch die

übermittelnde Vertragspartei angegebenen Zwecken und unter den durch diese Vertragspartei vorgeschriebenen

Bedingungen zulässig.

2. b)Die Daten dürfen ausschließlich an Polizeidienststellen und Polizeibehörden übermittelt werden. Die weitere

Übermittlung an andere Stellen darf nur mit vorheriger Zustimmung der übermittelnden Vertragspartei erfolgen.

3. c)Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Vertragspartei auf Ersuchen über die Verwendung der

übermittelten Daten und über die dadurch erzielten Ergebnisse.
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